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-d Kirche in der Allgemeinheit angesichts 
ielschichtigen Tätigkeiten und Auf

sa an ausreichend wahrgenommen? Wel
c e RoUe spielt sie überhaupt noch in der 
,- seltschaft? Wie steht es um die Jugend

eit? Und müssen Laien mehr Selbstbe
usstse in zeigen? 

~ 'ar ein ambitionierter Fragenkatalog, 
_ _ -r _ICh Moderator Jochen Butz für den 
_ ~ ~_ ahrsempfang der Region Krefeld / 

.-:?.rbusch im Pax-Christi-Gemeindezen
~ Krefeld parat gelegt hatte. Wer mo

nologisierende Talkgäste und niCJ.1.r e- e.--; 

wollende Grundsatzreden befürchtet hat
te, durfte aufatmen. Die Reaktionen der 
Empfangsbesucher auf die kurzweiligen 
und dennoch äußerst informativen Talk
runden zeigten, dass das neue Format die 
Premiere mit Bravour bestanden hat. Der 
gut aufgelegte Moderator verstand es, mit 
seinen Gästen einen Rück- und Ausblick 
zu wagen. 

Den Einstieg machte nach der Begrü
ßung durch Lothar Zimmermann, Vorsit
zender des Katholikenrates, ein von Jo
chen Butz moderierter verbaler Schlag
abtausch von Krefelds Oberbürgermeister 

Frank Meyer und Leo Jürgens, er: ,_ 
stellvertretendem Bürgermeister ·0 

Meerbusch. Kurzum: Egal, \\ie l':.' , -

gangenheit aussah, auf dem _'eu, 4- , ' 

empfang wurde große Berei chaft _ _ 
lisiert, die Zukunft gemeinsam ~ _ 

vertrauensvoll gestalten zu wolle:- - _" 
wenn bei der ein oder anderen rn e 
noch Gesprächsbedarf abseits eme_ ~ , 
ßen Auditoriums bestehen mag. In R: 

trbalen Schlagabtausch liefenmsich Frank Meyer (r.) und Leo Jürgens (/.). PfaTTer Paul JarL: en. 
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~:F.i~Wllrcn enbringen. "Viele dieser 
rum auch a us den kirchlichen 

i;e ~ unterstrich Frank Meyer. 
~~ ~t -J eßren Blick völlig unter

_ e -Gäste waren Anna Larda
-"nn ~ Cafe Oje, und Sieg
l.urr langjähriges Mitglied des 
- m esrages. Während Anna 

f - al funblick in die offene Ju
r=~--"'rrw:>tr_ ~e\.ähne, schildert Sieg

ann seine Beweggründe, nach 
e- im BJIldestag au' eine erneute 

II ~-•._"'h_'" -a en: ...Ich 
P -rz-ulie 

- .... . 

I 

~"'UC • gesetzt", räumte er 
c tiger sei die Jugendarbeit 

• 1 e_ der Demokratiebildung. Im Ge
<:elgre sich, dass der Politiker einst 

- _=r _ Jgendarbeit die Wurzeln für seine 
-eJiof olltische Betätigtmg schlug. Er 

0:'1'1 überzeugt, dass auch Kirche 
.,..,.....:'~."<"..,, sein m uss und auf der Seite der 

sr hend in die Gesellschaft hi
_~ argumentieren habe. Die Bedeu

~e Helfer, die sich nicht nur 
"=~I,-,r. ~e" F1üthtlingshilfe täglich 

l' Anna Lardara, Mitarbeiter;n im Cafe Ojc!_ Srefan Köhler \'on der Band nChans n 

~ MERMA 	 KinderannuL, bei 
dem mithilfe vonLaien müssen Spendern Schülern, 
die mit leerem Ma

mehr Selbstbewusst- gen und ohne'" r
pt1egungsgeld mor
gens das Haussein haben. < < 

;i)71odalrr \.i?ran

denmgs- url 
Gesprächspro

zess standen im 

Mittelpunkt der 

Talkrunde mit 

Pfarrer Paul 

Jansen (I .) und 

Lothar Zimmer

mann (r.). 

tung des Ehrenamtes in allen Bereichen 
sozialer Arbeit unterstrichen Tanja Himer, 
Geschäftsführerin des Sozialdienstes Ka
tholischer Frauen (SKF), und Vorstands

- glied Ursula Dömges-Kloth. Die Vor
~_ - au berichtete unter anderem von 

einem Projekt gegen 

verlas. en, Frühstück 
und / oder Mittages

sen finanziert werden. Ein großes Projekt 
für das Jahr 2018 wird es sein, junge 
Flüchtlinge in Arbeit oder eine Ausbil
dungsstelle zu vermitteln. 

Ans Eingemachte ging es beim Talk 
von Jochen Butz mit Lothar Zimmermann 
und Pfarrer Paul Jansen, Mitglied des Vor
stands Regionalpastoralrat. "Laien müs
sen mehr Selbstbewusstsein haben", ist 
Zimmermann als Vorsitzender des Katho

likenrates überzeugt, dass Gemein 
ten und Gemeinden auch ohne Gel 
zu organisieren sind. Im Rahmer d.... s 
nodalen Veränderungs- und Gespra 
prozesses müsste auch der Frage nae 
gangen wer en, warum immer mehr 
Christen der Kirche den Rücken kehrer 
und ihren Ausn itt erklären. "Wir verk - 
den eine frohe Botschaft - und sollten 
uns zunächst selbst die Frage beanm cc 
ten können , was uns Freude macht l -- ro: 
Pfarrer Paul Jansen eine Diskussion ar . 

'rehe habe sich lange Zeit vor allem 
Strukturen beschäftigt. Dies könne Zl.. 

Verdruss führen. "Das versteht niemar 
mehr", fordert er dazu auf, "in Größe
rem" zu denken und die Weichen für ... . 
Zukunft zu stellen. 

Musikalisch wurde der Neujahrsem;
fang von Christoph von der Beek und St:'1

ner Band "Chansonrock" begleitet. Vie.':
der in den Talkrunden angestoßenen 
Gedanken wurden anschließend i der 
besonderen Atmosphäre des Pa -Chris:.
Gemeindezentrums noch vertiefend di5 
kutiert. 

G · ~htP.-öJUhrerin d - SKF. 


